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Kerne Uhr hier eingetroffen und vom Großherzog 


Pr; 5 


N Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Bahnhofe begrüßt worden. Seitens der Behörden 


geläute, 
Leiner unzähligen Menſchenmenge. Mit dem Kaiſer 
waren der Kronprinz und die Prinzen Carl und 
Albrecht erſchienen. 


Paris vom 15. d. geme N 
entſchloſſen ſei, Valentin zum Polizeipräfekten von 
Paris zu ernennen. Man ſchließt hieraus, daß die 
Regierung geſonnen ſei, Repreſſtonsmaßregeln 
gegen die renitenten Nationalgarden zu ergreifen. 
gekommen. 


und 9 nebſt Gefolge reiſlen heute Vor⸗ 


3 heute hier 67, v. Brauchitſch 43 Stimmen. 


heutigen 9 757 Wahl zwiſchen v. Winter und 
V. Stirakows 
erſterer 327, letzterer 77 Stimmen. 


zꝛs!unehmen haben wi d, haben, ſeitdem die Wederer⸗ 


an die ſüdveutſchen Staaten zu geben, oder daraus 


aue 


235 malt zu bilden — find nach und nach ver 
u 


Annexion an Preußen wurde in letzter Zeit nicht 
mehr geltend gemacht, und «8 ſchien ausgemacht, daß 
Elſaß⸗Lothringen als deutſche Reichsprovinz direct 
unter Bundesverwaltung geſtellt werden würde. Ueber 


aus, daß eine definitive Entſcheidung über das Land 


folgen kann, wenn die formelle Abtretung durch den 


läßt, daß man ſich 1 
Anſchluß von Elſaßz⸗Lothrivgen in der Form einer 


den ſolle, ſo würden jedenfalls ſehr große Unzuträg⸗ 


Köcperſchaft vertreten werden könnte, was doch fü! 


Reich die Souveränetät über daſſelbe dem deutſchen 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 
Preis pro Bhartal 1 % 15 %. Auswärts 1 % 20 Lu — 
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theiligten, ſondern nur unter Mitwirkung des Reiches 
erfolgen könnte.“ 

Im Abgeordnetenhauſe find die Vorberei⸗ 
tungen für den Reichtag in vollem Gange. Der 
Sitzungsſaal wird genau fo eingerichtet, wie beim 
Zollparlament. Man ift mit Aufrichtung der Eſtrad⸗ 
für den Bundesrath beſchäftigt, zu deſſen Sitzungen 
wiederum das bisherige Leſezimmer der Abgeordne⸗ 
ten eingerichtet worden. Die Parteigrupplrung wird 
eine Heine Abweichung erfahren. Neben der Bun⸗ 
desraths⸗Eſtrade an der Wand auf der Rechten ift 
ein Theil der Clericalen placirt, während ein ande⸗ 
rer links neben dem Präſidentenſitz Plätze belegt hat 
Die Confervativen füllen die Rechte, die Freiconſer⸗ 
vativen figen zumeiſt auf den Bänken rechts vom 
Präſidenten, da wo früher das linke Centrum ſaß. 
Im Uebrigen iſt Alles beim Alten geblieben. Natio 
nalliberale, Fortſchrittspartei und Polen füllen di⸗ 
Linke. Der Prinz Wilhelm von Baden hat bereits 
einen Plotz auf der rechten Seite belegt; derſelb⸗ 
wird ſich, wie man hört. der freiconſervatioen Trac 
tion anſchließen, deren Führung, wie man hier 
glaubt, der Geheimrath v. Keudell übernehmen 
dürfte. Uebrigens weiß man hier nichts davon, daß 
die Commiſſione⸗Sitzungen dee Reichstages im Her⸗ 
renhauſe abgehalten werden und an dem letzteren ein 
Aus bau erfolgen ſoll, um für die Zukunft den Reichs 
tag aufzunehmen. Ein ſolches Auskunftsmittel, ge- 
gen welches übrigens ganz beſonders die Mitglieder 
des Herrenhauſes eingenommen find, würde nur 
dazu dienen, den Bau eines Parlamentsrebäubes 
noch weiter hinauszuſchieben. Der greife Herr von 
Frankenberg⸗Ludwigsdorf wird auch für den deut⸗ 
ſchen Reichstag das Amt eines Alterspräfienten 
übernehmen. Die Wahl Simſon's zum Präſidenter 
gilt in hieſigen Abgeordnetenkreiſen als zweifellos. 
Für die übrigen Präſidentenchargen hört man die 
Namen des Fürſten Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, des 
Herrn v. Bennigſen und des Grafen Stolberg⸗Wer⸗ 
nigerode nennen. (K. 3.) 

— Bezüglich der Ausführung der 88 23—26 
des norddeutſchen Strafgeſetzbuchs, die vorläufige 
Entlaſſung der Strafgefangenen betreffend, 
haben die Miniſter des Innern und der Juſtiz ein 
Reglement erlaſſen, nach welchem es hinſichtlich 
der vorläufigen Entlaſſung keinen Unterſchied macht, 
ob die Strafe vor oder nach dem 1. Januar 1871 
erkannt iſt; doch kann dieſelbe niemals als ein Recht 
von dem Gefangenen in Anſpruch genommen werden; 
fie hat vielmehr den Charakter einer Vergünſtigung, 
welche von den Gefängnißvorſtänden nur dann zu 
beantragen iſt, wenn der Gefangene durch ſein Ge⸗ 
ſammtverhalten die Ueberzeugung gewährt, er habe 
ſich gebeſſert und werde die gebotene Gelegenheit 
zum Wiederbeginn eines ehrenhaften und geſetzmäßiger 
Lebenswandels nicht mißbrauchen. Mit dem Tage 
der Entlaſſung und bis zum Ablauf der Strafzeit 
tritt der Gefangene unter ſpezielle polizeiliche Con» 
trole, namentlich bezüglich der Beſchränkung des 
Aufenthaltsortes. Als Gründe der Wiedereinziehung 
werden aufgeführt: Arbeitsſcheu, Trunkſucht, un⸗ 
zeordnetes Verhalten, Umgang mit übel berüchtigten 
Perſonen, Mangel eines beſtimmten Lebens erwerbes; 
beim erſten Anlaß wird der Entlaſſene gewarnt, beim 
weiten kann er ſofort wieder in die Strafanſtalt 
eingeliefert werden. 

— Die von dem würtembergiſchen Mini⸗ 
ſterium des Kirchen⸗ und Schulweſens ausgeſtellten 
Prüf ungs zeug niſſe für Kandidatinnen des Lehr⸗ 
faches an höheren Töchterſchulen ſind von dem preu⸗ 
Bifchen Unterrichtsminiſter als genügend zur Bewer⸗ 
dung der Inhaberinnen um Conzeſſionirung zur Er- 
theilung von Privatunterricht, ſowie um Anſtellung 
an höheren Töchterſchulen in Preußen erachtet worden. 

Münden. Man iſt in diplomatiſchen Kreiſen 
darauf ſehr geſpannt, welche Entſchlüſſe die bayeriſche 
Regierung in Bezug auf den Fortbeſtand der 
Geſandtſchaften zumal an den deutſchen Höfen 
faſſen werde. Wie man dort glaubt, dürften außer 
Berlin nur die Geſandtſchaften in Stuttgart und 
Dresden beibehalten werden, weil es von Intereſſe 
werden könnte, mlt dieſen Höfen in genaueſtem Con» 
tact zu verbleiben. Dagegen ſollen die Poſten in 
Carlsruhe und Darmſtadt und wohl auch noch in 
anderen Reſidenzſtädten caſſirt und die Vertretung 
der bayeriſchen Intereſſen den Reichsgeſandten über⸗ 
laſſen werden. 


Angekommen den 16 März, 8 Uhr Abends. 
Weimar, 16. März. Der Kaiſer iſt heute 


Eiſenach, von der Großherzogin auf dem hieſigen 


and ein feierlicher Empfang ſtatt. Der Einzug in 
le feſtlich geſchmückte Stadt geſchah unter Öloden- 
Kanonendonner und jubelndem Zurufe 


Angekommen 16. März, 8% Uhr Abends. 
London, 16. — Der „Times“ wird aus 
det, daß das Miniſterium 


Eine Anzahl Garibaldianer iſt hier an⸗ 


rankfurt a. M., 16. März. Der Kaiſer 


mittag 10 Uhr von hier ab. 


Angekommen den 16. März, 9 Uhr Abends. 

Tiegenhof, 16. März. Bei der heute ſtatt⸗ 
gehabten engeren Wahl erhielt v. Forckenbeck 197, 
v. Brauchit ſch 31 Stimmen. 

Neuteich, 16. März. v. Forckenbeck erhielt 


Chriſtburg, 16. März. Von den bei der 


i abgegebenen 401 Stimmen erhielt 


a Deutſchland. 
Berlin, 15. März. Ueber die Stellung, 


Face Elsaß-Lothringen im deutſchen Reich ein 


oberung dieſer Länder eine Thatſache geworden war, 
fache Erörterungen in der Preſſe ſtattgefunden. 
anfangs auftauchenden Gedanken, das Gebiet 


mit einer neuen Dynaſtie, oder 
‚ftaat, eine kaiſerliche Stadthalter⸗ 
ummt 


einen neuen Staat 


pie von einer Seite entſchieden gefordert. 


die Abſichten des Reichskanzlers ſelbſt iſt bisher 
nichts verlautet. Daß dem Bundesrathe bis jetzt 
darüber keine Vorlage gemacht iſt, erklärt ſich dar 


durch die Geſetzgebung des deutſchen Reiches erſt er⸗ 


Friedens ſchluß vollſtändig geworden iſt. Doch bringt 
neuerdings die „Straßburger Zeitung“, bekanntlich 
ein Regierungsorgan“, einen Artikel, der annehmen 
bei der Reichsregierung für den 


Perſonalunion mit Preußen entſchieden hat. Die, Strßb. 
Stg.“ befürwortet, nicht dem Bundesrathe, ſondern 
dem Kaiſer die territoriale Hoheit zu übertragen. 
„Nehmen wir an“, ſagt ſie, „daß das neu erwor⸗ 
bene Gebiet unmittelbar unter der Souveränetät 
des Reiches in feiner Geſaumtheit verwaltet wer⸗ 


lichleiten zu überwinden ſein. Träger der Regierungs 

ewalt würde der Bundesrath fein, als Vertrete, 
firme deutſcher Einzelſtaaten. Zur Leitung 

er inneren Angelegenheiten des reichsunmittelbaren 
Gebietes müßten Ausſchüſſe des Bundesrathes oder 
auch einzelne Delegirte beftellt werden, aber in letzter 
Jaſtanz würden doch alle Entſcheidungen durch das 
Plenum, alſo unter Mitwirkung aller Einzelſtaaten, 
erfolgen. Zudem würde ſich kaum eine correcte Form 

aden laſſen, wie Elſaß⸗Lothringen ſelbſt in dieſer 


das Land um fo wünſchenswerther wäre, je ausge 
behnter die Machtvollkommenheit derſelben fein würde 
Die Mitglieder des Bundesrathes ſind die unmittel⸗ 
baren 11 3 Einzelſtaaten und ſie können 
nur vo ouverän derſelben ernannt werden. 1 
Die Mitglieder für Elsaß olhriwgen müßten alfo — Aus Bayern, 13. März. Unſere ultramon⸗ 
von dem Bundesrathe ſelbſt durch Abſtimmung er, tanen Blätter ſchreibt man der „Fr. Ztg.“ ſpeien 
nannt werden, aber gegen dleſe Form ließen ſich zegenwärtig Feuer und Flammen gegen Döllinger 
doch wieder manche Bedenken erheben. Endlich] Derſelbe ſoll in dem ſchon öfters in Ihrem Blatte 
machen wir noch auf die eigenthümlichen Ver⸗ ewähnten Meringer Kirchenſtreite dem Cultus. 
ſchiebung der jetzt beſtehenden Competenzen aufmerk⸗ miniſterium ein Gutachten überreicht haben, welches 
ſam, welche die Uebertragung der Sonveränelät auf] durchaus nicht im Sinne der zelotiihen Partei lau, 
den Bundes rath nach ſich ziehen würde. Bisher] et. Döllinger ſoll nämlich ausführen, daß wenn die 
geht die Competenz des Bundes rathes durchaus pa- Staatsregierung dem in Fulda erlaſſenen Hirtenbriefe 
rallel mit der des Reichstages; ſie erſtreckt ſich eben | des deutſchen Episcopats irgend eine Verbindlichkeit 
nur auf die gemeinſchaftlichen Reichsangelegenheiten.] beilege, ſie allerdings zur Anerkennung des Urtheils 
Bei der hier angenommenen Stellung von Elſaß⸗ des Augsburger Biſchofs gegen Pfarrer Renftle ver⸗ 
Lothringen aber würde dieſer Parallelismus auf. pflichtet wäre. Wenn aber die eng die⸗ 
bören, indem der Bundesrath die Geſetzgebung über ſem Hirtenbriefe eine Verbindlichkeit beilege, ſo hin⸗ 
die inneren Angelegenheiten des Landes nicht unter dere ichts, daß eines ſchönen Morgens auch der König 
Mitwirkung des Reichstages, ſondern mit Zuziebung von Bayern feines Thrones von Rom entſetzt und ſeine 
der Speclal⸗Landesvertretung ausüben würde. All. Unterthanen des Eides der Treue entbunden würden. 
dieſe Inconvenienzen aber fallen weg, wenn dae Oeſterreich. 

Brünn, 13. März. Dr. Sturm eröffuete die 
geſtrige Verfammlung in der Turnhalle mit einer 
kurzen Anſprache. Er citirte einen Minifterial. Erlaß 
mit Nummer und Datum, worin der Brünner Turn⸗ 
verein als Zweigverein des großen deutſchen Turn. 
vereines erklärt wird, und ſagt: „Wir ſind deutſch 
und wollen trotz aller Wandlungen in Regierungs- 
kreiſen deutſch und frei bleiben.“ Hierauf folg 


Kaiſer überträgt. Wenn auch in dieſem Falle eine 
thatſächliche Perſonal⸗Union für Preußen und Elſaß⸗ 
Lothringen beſtände, ſo würde dieſes Verhältniß doch 
in einer gewiſſen Beziehung vom Reiche abhängig 
bleiben, wie ſich ſchon daraus ergiebt, daß der Ueber⸗ 
gang von dieſer Union zu einer Verſchmelzung nicht 
einfach durch beiderſeitige Uebereinſtimmung der Be⸗ 


ten Toaſte auf die im deutſch⸗ franzöſiſchen Kriege 
gefallenen Turner und auf die Märzgefallenen. Ge⸗ 
ſungen wurde: „Die Wacht am Rhein“, „Das deutſche 
Lied“ und „Oeſterrtich, mein Vaterland!“ 


Commiſſion beſchloß, daß die Frage wegen 
ſchaf fung der päpſtlichen Nuntiatur vom 
Bundesrathe geprüft werden ſoll. Die Ehe wird 
als bürgerlicher Vertrag erklärt und unter den 
ee ſowie unter die Bundesgeſetzgebung 
geſtellt. 


Bismarck die Rückgabe Nordſchleswigs ver⸗ 
ſprochen habe, unter der Bedingung, daß Dänemark 
dem Zollverein beitrete, hält der conſervative „Stan⸗ 
vard“ im Allgemeinen nicht für unwahrſcheinlich. 
„Wir wiſſen, ſagt das Blatt, daß Frankreich im An⸗ 
fange des Krieges bedeutende Anſtrengungen machte 
und keinerlei Verſprechungen ſparke, um die däniſche 
Regierung zu vermögen, ihre Rache für 1864 in einem 
Bindniß gegen Deutſchland zu ſuchen. Es hieß ſpä⸗ 
ter (aber ganz unrichtig), die engliſche Regierung 
habe weſentlich dazu beigetragen, dieſe Bemühungen 
zu vereiteln. 
Einflaß auf die däniſche Regierung hatten, kamen von 
Rußland her und die Neutralität Dänemarks iſt 
einer von den guten Dienſten, für die Kaiſer Wil⸗ 
helm dem Zaren fo dankbar iſt. Ob dieſruſſiſchen Vor⸗ 
ſtellungen die Form von Drohungen oder 
ſprechungen annahmen, ift nicht bekannt, allein es ift 
wahrſcheinlich, daß die ruſſiſ he Regierung Däne⸗ 
mark die Wahrſcheinlichkeit einer günſtigen Erledi⸗ 
zung der nordſchleswigſchen Frage in Ausſicht ge- 
ſtellt haben follte. Wenn die vom Grafen Bismarck 
vorgeſchlogene Erledigung zur Löſung eines ſolchen 
Verſprechens die von den däniſchen Blättern ange⸗ 
gebene Form annimmt, ſo können wir kaum anneh⸗ 
men, daß die däniſche Regierung befriedigt ſein wird. 
Dänemark aufforden, Nordſchleswigs wegen in den 
Zollverein zu treten, hieße ihm zumuthen, es ſolle 
ſeine Unabhängigkeit für ein Linſengericht verkaufen.“ 


ßiſche Liga hat folgendes Statut: „Art. 1. 
antipreußiſche nationale Liga wird für einen Zeit⸗ 
raum von fünf Jahren conftituirt. Sie hat zum Biel: 
10 a den Handelshäuſern der wichtigſten 


um die Spionage zu vermeiden, indem die preußi⸗ 
ſchen Angeſtellten ausgeſchloſſen und durch unſere 
früheren Landsleute erſetzt werden. 2) Den annec⸗ 
tirten Bevölkerungen, welche ſich weigern, unter dem 
preußiſchen Joche zu leben und die nach Frankreich 
auswandern, 
3 
Hache die von den Deutſchen begangenen Acte der 
Grauſamkeit erzählen, um den Widerwillen gegen 
unſere Feinde zu unterhalten. 4) Den Gymnaſten, 
Lyceen, kleinen Seminarien, freien Lehranſtalten 
Schriften in Bezug auf Deutſchland, ſeine Sitten, 
ſeinen Ehrgeiz, ſeine Tendenzen zu geben, um unter 
der Jugend den Wunſch zu erregen, das Vaterland 


ſeines Einſchreibens folgt, einen Beitrag von 12 Frs. 


fellſchaft definitido zu gründen. Art. 4. Der Sitz der 


Schweiz. 
Bern, 13. März. Die r 


England. 
Die Angabe däniſcher Blätter, daß Graf 


.. Die Rathſchläge, welche wirklichen 


Ver · 


Frankreich. 
Paris. Die mehrfach erwähnte 23 
e 


anzö⸗ 
en Städte Elſäſſer und Lothringer zu placiren, 


Unterſtützung und Arbeit zu verſchaffen. 
Auf dem Lande alle Schriften zu verbreiten, 


zu rächen. Art. 2. J des Mitglied wird bei feinem 
Eintritt oder in dem Monat, welcher dem Datum 


zahlen. Art. 3. Sobald die Zahl der Mitglieder 
hinreichend fein wird, wird eine Verſammlung ftatt- 
finden, um die Statuten zu discutiren und die Ge⸗ 


ſpäter bei der franzöſiſchen Regierung Rechnung ein⸗ 
gereicht werden wird. Diejenigen Gemeinden, welche 
es wünſchen, können gegen klingende Münze in den 
benachbarten deutſchen Magazinen die verſchiedenen 
Lebensmittel kaufen. 

— Biſchof Dupanloup von Orleans, früher 
bekanntlich einer der Opponenten gegen die Coneils⸗ 
beſchlüſſe, hat Pius IX. feine vollſtändige Zuftim- 
mung zu dem Concilsbeſchluſſe vom 18. Juli v. J. 
(Unfehlbarkeitsdogma) angezeigt. In ſeiner eigen⸗ 
händigen Antwort ſagt der Papſt, doß er der Bei⸗ 
ſtimmung des Biſchofs allezeit vertrauensvoll ent⸗ 
gezengeſehen und nicht einen Augenblick daran ge⸗ 
zweifelt habe. Er fügt hinzu, daß er für das fran⸗ 
zöſiſche Volk beten werde, damit es ſich von dem 
überſtandenen Unglück als chriſtliches Volk im chriſt⸗ 
lichen Sinne erhebe. Biſchof Dupanloup hatte in 
ſeinem Briefe geäußert, er habe das Bedürfniß ge⸗ 
fühlt, jenen Schritt zu thun, bevor er mit der Poli ⸗ 
tik ſeines Landes ſich beſchäftige. 


Italien. 


cht eben 


unverbie t habe; es fei nicht das 
mer Wee a eines Journals mit 


welches einen ſehr großen 
Leſerkteiſe habe, aber auch für einen Jeden ſchreibe, 


x 


„Times“ ſchon oft g. 


daß 


Rom, 


iſt, wir gehen ſehr e 


unbehelligt 


der es dafür bezahle. Garibaldi giebt die Stärke 
der Bogefen-Armee, die man kaum eine Armee habe 
nennen können, auf 7—8000 Mann an. Diefe Hand * 
voll Leute haben Döle, Autun und den größten 
Theil Burgunds beſchützt, es ferner möglich ge 2 
Crouzot 
der Loire» Armee ſich 
vereinigen und, als dieſe geſchlagen war, Bourbaki, 
ohne auf dem Marſche von den Preußen angegriffen 
zu werden, nach Belfort gelangen konnte. Als Man⸗ 
teuffel ſich mit Werder zu vereinigen ſuchte, haben 
Lobbia und Riccioiti die Vereinigung zu verhindern 
geſucht und wahre Wunder gethan; es ſei ihnen 
aber, wie jeder Unbefangene einſehen müſſe, bei ihren 
ringen Streitkräften nicht möglich geweſen, ſolchen 
ruppenmaſſen dauernd zu widerſtehen; deshalb habe 
ſich die Vogeſenarmee zurückgezogen, um Lyon zu 
decken und noch auf dem Rückzuge begriffen, ſei ſchon 
eine Depeſche Clinchants eingetroffen, welche meldete, 
daß die Bourbakiſche Armee umzingelt ſei. „Ich 
füge noch bei, ſo ſchließt der Brief, daß General 
Bourbaki mit ſeinen 120,000 Mann genug Verſtand 
hatte, um nicht von meinem armen Heere ſein Heil 
zu erwarten.“ 


General 
mit 


der 


12. März. Der 


der „N. fr. Pr.“ ſagt in ſeinem Bericht über die 
letzten Kravalle: Unter allen Mönchen, Nonnen, 
Sanfediſten und weltlichen oder prieſterlichen Anhän⸗ 
gern des Vaticans geht ein Looſungswort herum: 
„Man muß Aufruhr erregen“, „es muß Blut flie⸗ 
zen“, damit der Papſt, welcher ſich umſonſt an alle 
Heiligen dieſer Erde um Abhilfe gewendet hat, einen 
hinreichenden Grund zu feiner Abreiſe aufgreifen 
könne. Die „Liberta“ räth der liberalen Jugend, 
gegen alle ſyſtematiſchen Herausforderungen der cle⸗ 
ricalen Satelliten des Vaticans Lie größte Mäßi⸗ 
gung an den Tag zu legen, da es für Niemanden 
ein Geheimniß ſei, daß die Prieſter derlei Unruhen durch 
alle Mittel hervorrufen, um der katholiſchen Mit⸗ 
welt im Auslande zu verſtehen zu geben, daß die 
italieniſche Regierung und das geiſtige Papſtthum 
in Rom nicht gleichzeitig beſtehen können. 
eine Thatſache, daß hakengekrönte Stöcke geſtern 
gratis an clericale Parteigänger ausgetheilt worden 
find und daß unter den Verhaſteten nicht nur Cac⸗ 
cialepri, ſondern auch mehrere der letzten „Razzia“ 
entgangene Ex Gendarmen entlarvt wurden. Gewiß 
rnſten Ereigniſſen entgegen. 
Numäni . 
In den Regierungskaſſen von Bukareſt 
herrſcht, wie der Wiener „Preſſe“ von dort geſchrie⸗ 
ben wird, gewaltige Ebbe. Alle Zahlungen der 
Regierung werden durch Mandate (kurzſichtige Regie⸗ 
rungsbons) geleiſtet, doch werden dieſe Anweiſungen 
an den Kaſſen nicht immer reſpectirt. Im Gegentheil 
kommt es, wie ein Gewährsmann verſichert, faſt im⸗ 
mer vor, daß der Caſſier erklärt ohne Baarmittel zu N 
ſein. Wer jedoch mit den Landesgewohnheiten ver⸗ 92 
traut iſt, weiß, was dies zu ſagen 
nicht abweiſen. Endlich erklärt der Caſſier feine Bereit⸗ 
willigkeit, die Anweiſung aus eigenen g Mitteln gegen 
einen Abzug zu zahlen. Der Vorzeiger der Anweiſung 
bewilligt einen Abzug und erhält ſein Geld Möglich 
übrigens, daß der Caſſier wirklich derartige Vorſchüſſe 
aus eigenen Mitteln bewilligt; aber wie muß es mit 4 
den Finanzen eines Landes beſchaffen fein, wo ſolche 
Dinge vorkommen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
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Berlin, 16. März. Angekommen 5 Uhr Nachm. 
Ers. v. 15. Crs. v.15 


Weizen März 77¾8 77 


Nord. Bundesan. 100°/8 


Kr do. Kunſtbutter 2⁵ B 

Sr Oh. — Schmalz: Prima Peſter Stadt⸗ 
ah Es tranfito 21 — 21 A er (n. — Neues 
ſchleſ. Pflaumenmus r OR. 


Meteorologiſche D 
Barom. Temp. R 


Königs berg 333,5 + 0,4 W ſchwach bedeckt. eg. 

Danzig... 333, + 0, N W mäßig bew. Nchts Schn. 

Cöslin . 334,0 ＋ 0, RW f. ſchw. trübe. [geit. Reg. 

Stettin ... 334,9 + 0,1 WNW ſchwach heiter,git. Regen. 

Putbus 332, 0,7 W ſchwach beiter. 

Berlin... 44 + dee S e e en 
öln ....1333,0+ % ſchwac en lan de 

* 333,8 ＋ 2% SW. mäßig ae 
ar .. e ä 
Riga. 333,8 900 Sd ſtark bedeckt 

Haber. 888 5 achſpewditt 


100% 


Fondsbörſe: ſehr feſt. 


5 


N. 


.. Wind. 


. 333,0 ＋ 1,275 


Wechſelcours Lon. 6.23¼ 6.23/ 


melzbutter: 
a 


epeſche vom 16. März. 


13.015. % 
Preuß. 5pCt. Anl. 101 101 4 


e N | 

Geſellſchaft iſt in Paris. Den Mitgliedern wird | Apri-Mai | 78% 77% Preuß. E. Anl. 118% 118%/8 q 
monatli burn i ein Bulletin geſandt, um ſie Non. Pre 55 3 an Dun 8 3 
über die Berwaltung und die Vertheilung der Fond en 4 85 * 8 Fr 
ee — T > 

— Der „Moniteur für das General⸗Gouver⸗ Petroleum, | ARumänier.... 1 85 460% 
nement zu Rheims“ veröffentlicht eine Bekannt⸗] März 200 / 148/ 144/24] Amerttaner 9770 97576 + 
machung des General-Gouverneurs vom 8. März, Rüböl 200%) 29 29 Oeſer Bantnoten) 8148 800 3 
nach welcher in Gemäßheit des Artikels 2 der Fries | Spir. feſter, Ruf. Banknoten 80 / 804% t 
venspräliminarien die dentſchen Truppen für bie — il 17 18, 17 13 J bo. err. Ant. 10, > i 
ihnen gelieferte Verpflegung Bons geben, über welche April Mat ur — I — fe 

Nord. Shakanıw, 35 


1 
* 


Butter. 4 
Berlin, 7 (Bank u. H.⸗Ztg.) [Gebr. 

Gauſe.] Auch ſeit unſerem letzten Bericht verblieb das 5 5 
Geſchäft und die Stimmung für Butter in allen Thei⸗ 23 
len flau; Angebote und Zufuhren dagegen mehren ſi X 
und find die Preiſe als nominell 8 bezeichnen. e * 
und feinſte Medlenburger Butter 36.38 , do. Brieg ⸗ ie 
nitzer und Borpommerſche 31 bis 35 , Neshrüder, a 
Niederunger 25 —28 , Pommerſche 2729 1 * 
Preußiſche und Littauer 25— %, Sh 2757 2 
. e BU , Böhmische, Mäbriſche 26— Pr 
B ed eher 

en i Sor — 

Baveriſche l d Peima bayeriſche 29 31 


Stärke. Himmelsanfidt. 


mäßig trübe,aeit Ahr 


Her 5 Uhr Morgens wurde meine liebe 
Frau von einem kräftigen Mädchen 
gluͤcklich entbunden. 

Chriſtburg, den 16. März 1871. 

N. 8. Otto. 
Die geſtern EST Verlobung unferer 
Stieftochter Vauline Paſewerk mit 

dem Kaufmann Fritz de Jonge in Danzig 
beehren wir uns ſtatt beſonderer Meldung 
anzuzeigen. 

Neufahrwaſſer, 17. März 1871. 
(1925) C. Sontag und Fran, 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Keuntniß, daß am Sonntag, 
gen 19. März er., wegen Meſſung 
des Waſſers der Prangenauer Waſ⸗ 
ſerleitung aus derſelben Waſſer nicht 
abgegeben werden kaun. 

Danzig, den 16. März 1871. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des Bleihofs⸗Inſpectors wird 
mit dem 15. Mai 1871 vacant und ſoll vom 
gedachten Tage ab neu beſetzt werben. 

Wir fordern etwaige Bewerber um dieſe 
Stelle auf, uns ihre ſchriftlichen Meldungen 
bis zum J. April cr. einzureichen. 

Die für den Bleihofs⸗Inſpector entworfene 
Inſtruction nebſt der Gebügren⸗Taxe kann 
jederzeit in unſerem Bureau eingeſehen wer⸗ 
den. Die Anſtellung erfolgt 5 ſechs⸗ 
monatliche Kündigung und iſt der Anzuſtel⸗ 
lende verpflichtet, eine Caution von 1000 
Ag. in Staatspapieren oder ſicheren Hypo⸗ 
theken beim Magiſtrat zu deponiren. 

Danzig, den 13. März 1871. 


Die Aelteſten der Kaufmunſchaft. 
Goldſchmidt. Biſchoff. Albrecht. 


bn Subhaſtation. 
Das dem Hofbeſizer Carl Wilhelm 
Doettlaff gehörige, vor dem Werder Thore 
belegene, im Hypothekenbuche unter No. 12 
verzeichnete Grundftüd, ſoll 
am 12. Juni er., 
* Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert, und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 


ine geprüfte Erzieherin, die in Schul⸗ 
E wiſſenſchaften, Sprachen u. Muſik gründ⸗ 
lichen Unterricht ertheilt, wünſcht zu I 
Engagement. Gefällige Offerten werden in 
5 rpedition dieſer Zeitung unter 1887 
erbeten. 


iſt räumungs halber 
Neugarten 6 5 gut erhaltenes 
errſchaftliches Mobiliar, darunter ein neues 
Pianino, ſofort zu verkaufen. zB 
Ein fein möblirtes Zimmer an anſtän⸗ 
dige Herren zu verm. Poggenpfuhl 52,1 T. 
A* Beiträgen zur Unterſtützung der Sol⸗ 
datenfamilien ſind ferner eingegangen 
von den Herren: 


5 e werden und habe ich d Sy 
zu deem Dwec n ; Deſtillirten Spiritus, verſchied. Ligueure, 
Mittwoch, den 5. April, Weineſſig, weißen Meth, Muscat⸗, Franz. 
Vormittags 10 uhr, 3. Pontak-, fo wie füße und herbe Ungar⸗ 
in meinem Geſchafts zimmer einen Termin Weine, sämmtliche Colonial⸗Waaren, Cboco⸗ 
angeſetzt, zu welchem ich mit dem Bemerken laden, Kluntchen, Kartoffelmehl, Backobſt, fer⸗ 
Oſerten 1 0 Ye A Beoben 557. ie; ner Bisquit⸗, Mandel, Makaronen⸗ und 

erien m er u FIT: erte, betreſ⸗ 1 3 
fend die Lieferung von Maſchinenkohlen“, 8 Lebte a des 


vor Beginn des Termins eingereicht ſein 
müſſen und daß die Lieferungs⸗Bedingungen Herrmann Korach, 
Königsberg i. Pr. 


Knie zur nis: den an, gegen 

rſtatt ialien, tlich mitge: | - 

lit wenden. Gopialien, abſchtiftich mitg Un Strohhüte zum waſchen, moderniſiren 
und färben bittet Auguſt Hoffmann, 


theilt werden. 
Strohhutfabrik, Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Neufahrwaſſer, am 6. März 1871. 
Der Kgl. Hafen Ban - Injpector. Neue Strohhüte, theils fremdes, theils 
eigenes Fabrikat, werden in größter 8) 


Fr. Schwabe. 
wahl empfohlen. 


7 Y 2 
0 
Friſcher Lachs 
billigſt bei (1968) 
C. A. Mauß. 
NB. Montag, den 20. d. M., beginnt der 
Verſandt des Räucherlachſes. 
M. A. f Sauerkohl empfiehlt 
* 
6. A. chan, Langgarten 115. 


Schuler zum Mufitunterricht tönnen | 
ſich noch bei mir melden von 2—3 Uhr. 
(1959) Marie Noll. 


Altar- und Synagogen- 
Wachsfichte, 3 


sowie Wachskerzen und Wachs- 
stock offerirt billigst (9988) 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 88, 


Neweaſtler, fowie ſchott. 
Maſchinenkohlen 


offerirt zu marktgängigen Preiſen 
(8357) B. A. Lindenberg, 
= Comtoir: Jopengaſſe No. 66. 


Gebrannten Gyps zu, Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern (1483) 
E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10, 


Für Landwirthe. 


Unſer Lager von 


kuͤnſtlichen Düngemitteln a 


(welches unter ſpecieller Controle des „ N. N. 
Hauptvereins Weſtpreußiſcher Land⸗ 2; As, Rentier Schilke 23 Sr, C. H. Beh⸗ 
5 5%, F. Kleyn 


wirthe ſteht) erlauben wir uns in Erinne⸗ 
5 Sr, Kratzke 2 Is, ne Böhm 10 Hr, 


9%, Dreyer 10 Gr, Petſchow 50 e, A. 


Ein praktiſches Urtheil von Raihte 6 Ag, Kraple 57 5%, R. N. 1 m 


gewichtigem Inhalt, betr. den 
N. F. Daubitz'ſchen Magen⸗ 


bitter.“) 
Berlin, 9. März 1869. 
Geehrter Herr Daubitz. 

Ich war 5 Wochen krank am Lungen: 
katarrh; bierzu ſtellte ſich noch Magen⸗ 
ums) Ma [ und Gedärmkrampf ein, fo daß ich 
yphilis, Geschlechts- u. Haut- lange Tage die fürchterlichſten 

krankheiten heiltbrieflich, gründlich N Schmei zen aus zuſtehen hatte. Mein 
und schnell Specialarzt Dr. Meyer, Magen wahm nichts mehr an, fo daß 
Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. dich bis zur Unkenntlichkeit elend 


onalde ann 7 de. Arzt, alle erdenklichen Haus⸗ 
Nationaldank - Stiftung. | Sue, Ant ale erdentigen Haus 
Zum PBeften_biefer, den hülfsbedürftigen Eine mir bekannte Frau gab mir 
ara Kriegern ande dee ae den Rath, den R. F. Daubitz⸗ 
eine Lotterie veranſtaltet, deren 100, 
Looſe a 1 Thlr. ſämmtlich gewinnen ſollen. chen Magenbitter zu verfuchen, 
Die Ausführung ift minifteriell genehmigt ch weigerte a anfangs, weil ich 
und wird dieſelbe von der Staatsbehörde nicht glaubte, daß ein ſpirituöſes Ge⸗ 
beaufſichtigt. Die Gewinne beſtehen in Werthen trank auf meinen krankhaften uſtand 
von 5000 Thlr. ab, wozu die Deckungsmittel, u wirken könnte. — Aber bie 


rung zu bringen. 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Ein ganzes Lotterieloos 


(hieſige Collecte) iſt zu verkaufen. Näheres 
in der Exped. d. tg. 


Jettvieh-Verkauf. 


Auf dem hieſigen Vorwerke ſtehen 
von heute ab 


einige dreißig ſtarke 
fette Ochſen 


zum Verkauf. 
Raudnitz bei Dt. Eylau Wſtpr., 
den 11. März 1871. 


Klein 5 9, Schlichting 25 
Lr, Ziemann 25 %, Fegebeutel 1 , 
Frau v. Wernsdorff 3 Ar, Böhm 5 Gr, 
Belgardt 25 Gr, Maſurkewicz 5 Ar, Kulſch 
10 , v. Kahlden 5 Hs, A. Romey 3 , 
N. N. 10 Gr, Hauptmann Hubert 5 F, 
5 5 Fu, Hintz 1%, Becker 5 
N. N. 10.69, Aelewal 


deponirt ſind. Das durchaus reelle Unter⸗ rau drang darauf, ich mußte den 
nehmen wird von einem beſondern Comits ] Liqueur trinken, was ich denn auch 
geleitet. Der General⸗Dehit der Looſe ist that. — Schon am dritten Tage, 
dem Bankhauſe Hermann Block in Stettin nachdem ich jeden Morgen ein 
übertragen. Der ganze Ueberſchuß fließt der Gläschen genommen, wurde es 
e ee beſſer. Ich kann jetzt wieder 
der, der Fürſorge dieſer Stiftung anheim eſſen und trinken ‚und meine 
allenden hülfsbedürftigen Krieger verwendet. Schmerzen find gewichen und ich 
eu 1 1 355 3 der] fühle mich wie neugeboren. 

tiftung, insbeſondere auch den Herren Ich halte es daher für meine Pflicht, 
Ehrenmitgliedern derſelben, wird das Unter⸗ Ihren dies mitzutheilen und zu he 


Ks. Heinrich 10 Sr, Felleckner 10 Gr, B. 
1, Hugo Kleyn 1 %, Wittwe Krüger 
1 %, Pechartſcheuk 2% Gr, Mehl; 2 Fe, 

4 K 5 Sr, Völkner 1 9%, 
Argks 23 Gr, Schulz 5 Mn. N. 10 Br, 


„ 


Es beträgt 1¼0 Morgen das Geſammt⸗ nehmen aufs Wärmſte empfohlen, und bitte Hochachtungsvoll ö 
0 ‚ a \ wer 10 Sr, th 5 85, 0 Br, 
ne 25 gi er Sen _— ich, daſſelbe durch Aue ung und Selbſtbe⸗ Emilie Schotte. Brandenbſtr. 55, Die fürſtl. Reußiſche Verwaltung Keb 10 . epo 10 2 * — 5 
Rachen es Grundſtücks und Yıco er theiligung fördern zu helfen. Treppen. d ſchaft Raudnitz mann 1 F, Schörnid 5 Fer, Jaſter 1 er 
einertrag, nach welchem das Grundſtück zur Invalidenhaus Berlin, im Febr. 1871. er Herr . 15 e ee, 7 


) Zu haben in den bekannten 
Niederlagen. 


Thee-Lager 


Carl Sehnarcke, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 47, 


Neue Patent-Laeden 


Müller. (1826) 


Ein in beſter Gegend der Stadt bele⸗ 
genes größeres Grundſtück mit 
großem Hofraum und Garten, in wel 
chem ſeit vielen Jahren mit Erfolz ein Ma⸗ 
terialwaaren-Geſchaͤft, verbunden mit Gaft- 
wirthſchaft und Ausſpannung, betrieben, iſt 
u verkaufen. Zur Uebernahme des Grund⸗ 
jtüds find 1500 Thaler erforderlich. Reflec- 
tanten belieben ibre Adr. unter 1961 in der 
Expedition dieſer Zeitung einzureichen. Die 
Offerte wird von dem Verkäufer direct ge⸗ 


Der Präſident 
des Nationaldanks für Veteranen. 
General-Lieutenant v. Malis zews ki. 


Mittel 
zur Pflege der Haut. 


Toilette- Glycerin, chemiſch rein, 
a Flaſche 21 u. 5 Gr, a Loth 6 K, 

Cold-Cream, a Büchſe 5 u. 10 Gr, 
a Loth 13 S. 


„ macht und gewährt derſelbe Zwiſchenhändlern 
. den 13. März 1871. eee in Kr. a 27, 5 und ü empfiehlt bei ſeiner Forderung keine ommiſſion. Ausſtellung 
Königl. Stadt. und Rreis-Bericht. || Poudre ae niz, aCäaätet ö % [ Wilhelm Tillmanns, ee ee ede von See ar 
Der Subhaftationsrichter. (921 a Loth 1 Dr Nemſcheid. Danziger Chauſſee belegen, iſt unter günſt. tag den 19. März, von Morgens 9 Uhr bis 
€ 


u eee us nidt e 
andeln a achte un 5 
a Pfund 8 Gr, 

empfiehlt in anerkannt beſter Qualität 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


nds 6 Uhr in dem von der Reſſource 
1d e ie . — Ein⸗ 
an undegaſſe No. 83, ſtattfin £ 
3 Billets, 4 0 Fe: pro Perſon, find bei 
den Herren Ed. Grengenberg, Langen 
markt 12, Ed. Löwens, Langgaſſe 65, 
Julius Meyer, Langgaſſe 84, wie an der 
Kaſſe zu haben. 5 

Der gene Erlös ſoll dem Vaterländiſchen 
Frauen-Verein Überwieſen werden. 


Landwirthſch. Verein 
zu Zoppot. 


Actien-Geſellſchaft für Ankauf und 
„Verbreitung von Juchtvieh. 

Die Verloofung wird vorausſichtlich im 
Juni d. J. ſtattfinden. 4 
Danzig, den 13. März 1871. i 

Die Commiſſion. 

W. Wirthſchaft. 8 

Actien a 15 r find noch zu haben bei 

W. Wirthſchaft und dem General⸗Secre⸗ 

tariat des landwirthſchaftlichen Hauptvereins 
zu Danzig, Königsberg und Gumbinnen. 


General⸗Verſammlung 
des eins e 
Vereins zu Danzig, 

Fir den 31. März 1871, Nachmit 


* .. 
Gehör-Vel 
vom Apotheker C. Chop, Hamburg, 

heilt die Taubheit, wenn ſie nicht angeboren 
und bekämpft ſicher alle mit Harthörigteit 
verbundenen Uebel. Alleinige Niederlage für 
Danzig bei Herrn 

Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Nothwendige Subhaſtatlon. 


Das den Gutsbeſitzer Andreas Chriftian 
und Henriette Agathe geb. Noggatz⸗ 
Kramer ſchen Eheleuten gehörige, in Warz⸗ 
nau belegene, im Hypothekenbuche sub No. 
276 b. verzeichnete Rittergut, fol 

am 11. ai er., 
Vormittags 10 Uhr, : 
in unſerm Geſchäftsgebäude bier, Zimmer 

o, 1, im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verfteigert, und das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags 2 

am 13. Mai er., 
? Mittags 12 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 


D. Waſſer der Nogat bedecken wieder einmal unſere Gegend! — So traurig das für 
die Bewohner iſt, fo groß auch die Verluſte find, — all das wird noch weit über: 
troffen durch die Zerſtörungen, welche die Es⸗ und Waſſermaſſen in den, den durch: 
brochenen Dämmen zunächſt gelegenen Ortſchaften angerichtet haben. Die Dorf⸗ 
ſchaften Lakendorf, Neulanghorſt ꝛc. find thetlweife zerſtölt; Häuſer und Wirth: 
ſchaftsgebäude theils vom Strom fortgeriſſen, theils zertrümmert, das Vieh im 
Waſſer ertrunken, das Land zerriſſen. Durch aufgethürmte Eismaſſen noch jetzt be⸗ 
droht und in ſteter Gefahr, ſtehen die Bewohner neben den lieber reſten ihrer Habe und 
ſagen ſich: „Wir find Bettler, wenn unſere Mitmenſchen uns keine 7 bringen! j 

Grundſteuer unterliegenden Flächen des Ritter: Dieſe Hilfe zu erbitten, ſind die Unterzeichneten zuſammengetreten; wir bitten 


der IA Seltaren, 21 de, 50 OMster; dur die, welche durch die Zerſtörungen des Eiſes an 
dec ee , den Bettelſtab gekommen, und nur für Diefe!! 


jährliche Nutzungswerth, nach welchem das 3 ; ; f 
Bann ur Gebäudeſteuer veranlagt wor: für en ee z 
en: Tiegenhof, 8. März 1871 
Der das Grundſtück betreffende Auszug an 8 5 N z 5 
3 Claaſſen, Dyck⸗Neuſtädterwald, röſe⸗Tiegerweide, Grunau⸗Krebsfelde, 
aus Steuerrolle 2 dale Wen r Kaufmann. Deichgeſchworener. O ich x Deichgeſch. Gutsbeſitzer. 
önnen in unſerem Geſchäftslokale, Büreau III. Abr. Steffens, Steltner, Heinr. Stobbe, Weruer Ladekopp, 


eingeſehen werden. ; : 
Ale Diejenigen, welche Cigentbum oder Kaufmann. eee Er Hin ran Oberſchulz u. Deichgeſchwor. 


1 en - — 155 duc ee Br Sanitätsrath 
intragung in da othekenbuch bedürfende, x P x 4 
aber =; 3 u ed geltend zu Deutiche Beuer-Berficherum 8:2letien:Gefelljcbaft zu Berlin, 
nacher baben, werben dierdurch aufgefordert Hagel. Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ zu Berlin, 
Indiens in Beriehgeunge-Lermine aan | Bebens:Verficherungs:Gefellicbaft Cireat Britain m London, 
meiden, Allgem. See:, Fluß: u. Land⸗Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu Düſſeldorf. F 
Carthaus, den 8. März 1871. Zum Aoſchluß von Feuers, Hagel, Lebens: u. Transport⸗Verſicherungen bei genann⸗ 
Königl. Kreis⸗Gericht ten Geſellſchaften empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. 
Der * tionsrichter 4922) Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſton angeſtellt. (4656) 


Submiſſion auf Steinkohlen. 
Die Lieferung von: 
146,000 Ctr. Pelton⸗Main⸗Kohle ſowie 
von 47,000 Leverſon's Wallſend 
für den Bedarf unferer Gas⸗Anſtalt pro 
1871 ſoll durch öffentliche Submiſſion ver⸗ 
dungen werden. 
opien der Submiſſions⸗ und der Con⸗ 
tractsbedingungen ſind bei unſerm Canzlei⸗ 
Director Herrn Draſch in Empfang zu neh⸗ 
9 75 ke auch auf portofreie Geſuche zu⸗ 
geſendet. 

Die Lieferungs⸗Offerten find verfiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf Stein⸗ 
kohlen für die ſtädtiſche Gas⸗Anſtalt“ verſe⸗ 

en, dem genannten Herrn Canzlei⸗Director 

raſch bis zum 
den 20. März 1871, Mittags 12 uhr, 
uzuſtellen, in welchem Termine dieſelben in 
egenwart der etwa anweſenden Submitten: 
ten eröffnet werden ſollen. 
Königsberg, 2. März 1871. 


agiſtrat 
Königl. Haupt: und Reſidenz⸗Stadt. 


Bekanntmachung. 


Für den Baggerbetrieb ꝛc. find im lau⸗ 

fenden Jahre 5 
aged Baschi enoh lend 

Die Lieferung derſelben fol in Öffentlicher 


bit 

bei Zucdags (1909 
＋ 5 einen jungen Mann von außerhalb, 
der das Geſchäft erlernt, wird in einer 
anſtändigen jüdiſchen Familie Penſion ge⸗ 
jucht. Gef. Adreſſen mit genauer 1750 be der 
Bedingungen werden unter No. 1750 in der 
Exp. d. Zig. erbeten. 1 
Eis Lehrling für ein Leinen: und Wäſche⸗ 

Geſchaͤft in Berlin wird unter ſehr güns 
ſti 5 Bebingunaen zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Näheres bei f 
1 (192) b Nenn at et Sone 

Fin junger Mann mit guten Schulkennt⸗ 

Einer kann als Lehrling Stelung bei 
mir finden. 

N Abraham Lachmann 
(1599) in Graubenz. _ 

in geb. Mädchen in mittlerem Alter, das 
Evi Jahre in der Landwirthſchaft ge⸗ 
wirkt, ſucht zum 1. April eine Stelle auf dem 
Lande oder in der Stadt. gl ift es geneigt, 
Kinder zu beaufjihtigen und ſich in Handar⸗ 
beit recht nüßlich zu machen. Offerten werden 
unter 1924 durch die Expedition dieſer Ztg. 
erbeten. San 5 

ine ganz treue und tüchtige Landwirthin, 

we eb f. Küche verſteht, ſowie e. fbi 
ordentl. Landwirthin, die im Werder geweſen, 
im Butterbereiten und Küche ganz bewandert, 
empf. J. Hardegen, Goldſchmiedegaſſe 6. 


um ſofortigen Antritt oder zum 1. April 

wird für ein adliges Haus auf dem 
Lande eine Dame geſucht, die den Haus⸗ 
balt beſorgt. Sie muß die feine Küche, ſo⸗ 
wie Milcherei und Federviehzucht verſtehen. 
Alter nicht über 40 Jahre. 

Gefäll. Offerten unter J. v. Z. poste rest. 
Roſenberg W.⸗Pr. (1780) 


Tagesordnun 


im Jahre 1870. 


der Rechnung für das Jahr : 
3) Wahl der Vorſtands⸗ und Comité⸗Mit⸗ 
glieder für das Jahr 1871. Pr 
Wir erſuchen die Mitglieder, ihre Legiti⸗ 
mations⸗Karten 23 da dies nach 
dem Vereinsſtatut unerläßlich ist. 


Der Vorſtand. 
N. Schirmacher. R. Wegner. 


en Siebentritt. E. Berenz. 
ine arme Landwehrfrau, deren Mann 
jetzt noch in Frankreich ſteht, iſt am 10. 
d. M. von einem Sohne entbunden, und da 
ſie noch ſehr krank und elend darniederliegt 
und ſehr arm iſt, ſo bittet ſie edle Menſchen⸗ 
erzen, ſich doch ihrer anzunehmen und als 
aufzeugen Sonntag, den 10. d. M., Mittags 
12 Uhr, in der Garniſon⸗Kirche gütigſt ge⸗ 
genwärtig zu ſein. O. Beutler, 
Adlers Brauhaus No. 2, 1 Tr. 
Dichenigen 8 von Looſen der am 
23. v. Dis. in Neufahrwaſſer ſtattge⸗ 
fundenen Berloofung, die ihre Gewinne noch 
nicht erhalten haben, werden wiederholt er⸗ 
ſucht, ſelbige bei Herrn F. de Jonge, 
Brodbänkengaſſe oder Neufahrwaſſer, Haſen⸗ 
ſtraße 13 abzuholen. 


No. 6505, 6520, 6525, 
6533, 6539, 


kauſt zurück die Expedition d. Itg 


Die 
Kunſtſtein⸗ Fabrik 
E. R. Krüger 


NW % Altſt. Graben No. 7—10, 
Wers stan 


e empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 
aer ven m Waſſerleitungen in 
Ni eee, allen Dimenfionen, Brunnen: 
Y fteine, Pferde⸗ u. Kublrippen, 
Schweinetröge, ſowie Vaſen 
u. Garten⸗Figuren. Nicht vor⸗ 5 
enſtände werden auf Beſtellung angefertigt. (774) 


Drillmaschinen 
aus der Fabrik J. D. Garrett, Buckau bei Magdeburg. 


iermit zeige ich ergebenft an, daß Drillmaſchinen wieder vorrätbig find, und er- 
bitte geihägte Aufträge für die kommende Beſtellung möglichſt früh zu machen. 
geit a find Locomobilen und Dreſchmaſchinen verſchiedener Art in kürzeſter 
eit abzulaſſen. 
Kataloge gratis und franco. 


W. H. Whitmore, Vertreter, 


(1919) Bromberg, Kaſernenſtr. 3, 2 Zr. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


hr im weißen Saale des Rathhauſes. 


1) Bericht über hie hätigtelt des Vereins 
2 Wed von 3 Reviſoren Behuft Bevifion 9 


